
 

  
 www.alliteratus.com   

www.facebook.com/alliteratus    w https://twitter.com/alliteratus 

 © Alliteratus 2014 • Abdruck honorarfrei bei Nennung der Quelle ««««« 

 

 

S. 1           Jutta Seehafer 

 

Juliane Pieper 

Alles, was rund ist  
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Der Titel verrät es nicht unmissverständlich: Es handelt sich um ein 
Kochbuch! Alles, was rund ist, ist hier auch essbar und ist ein Klöß-
chen, ein Klops, ein Bällchen, eine Kugel. Oder – auf perfekt aus-
ländisch: Köfte, Köttbullar, Gnocchi. Einigen wir uns auf „Balls“. Da 

gibt es „Veggieballs“ wie türkische Linsenköfte oder sizilianische Blumenkohlbällchen, „Fishballs“ 
wie  Hechtklößchen in Cidre oder Sushibällchen, „Meatballs“ die meistens aus Hackfleisch und sehr 
unterschiedlich gewürzt sind und „Sweetballs“ wie Zimtkugeln und Marzipankartoffeln. Letztere 
sind dann wohl die kleinsten Balls, während die Königsberger Klopse zu den größten gehören. Das 
sind ca. 85 Ball-Ideen.  

Mich erinnert das an eines meiner absoluten Lieblingsbücher, nämlich Chuzpe von Lily Brett, in dem 
der Vater der Ich-Erzählerin, frisch nach New York eingewandert, mit seinen polnischen Freundin-
nen ein „Ball“-Restaurant eröffnen will! „Klops braucht der Mensch“ ist das Motto. Und prompt 
hat Juliane Pieper dieses Buch gelesen und eins der Rezepte „Cheese Balls“ (also vegetarisch) 
adaptiert. Doch damit nicht genug, es gibt auch noch 21 Salat- und ebenso viele Saucenrezepte, die 
die Balls zu einer vollständigen Mahlzeit komplettieren oder einem Buffet, wofür es 11 Vorschläge 
gibt – vom Frühstücksbrunch (eigentlich ein Unwort!) bis zum Fußballabend – zur Ehre gereichen. 
Ein ganz besonderes, originelles Kochbuch, das sowohl alltagstauglich ist als auch für Partys geeig-
net.  

Die Rezepte sind nicht alles. Im Untertitel heißt es: Bilder, Geschichten, Rezepte. Ich sehe es genau 
andersherum, aber die Autorin ist eigentlich und von Haus aus Illustratorin... Die Rezepte finde ich 
schon mal toll, erzählen kann sie auch – z.B. von ihrer Zeit in einer Hippie-WG in den USA, und die 
Illustrationen, na ja; mir persönlich gefallen sie nicht so gut. Informativ sind sie schon mal nicht, 
man kann also nur erahnen, wie so ein „Ball“ auszusehen hat, aber sie sind bunt und lustig und 
machen Atmosphäre. Und gute Laune macht das ganze Buch sowieso – und Lust, alles der Reihe 
nach mal auszuprobieren.  

 
 

Unterstützen Sie bei Ihrem Kauf eine lokale Buchhandlung!  

Wenn Sie lieber online bestellen, bieten zwei Buchhandlungen Ihnen portofreien Versand, 
wenn Sie bei der Bestellung das Stichwort Alliteratus angeben; klicken Sie aufs Logo. 
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